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1.) Grundherrschaft

· Hörige (Bauern) arbeiteten auf Land eines Grundherren
· dieser bietet Schutz
· Grundherr verlangt aber Abgaben, Frondienste
· Abhängigkeit auch bei Heirat, Umzug unmöglich
· Bauern mussten nicht mehr in den Krieg ziehen, wurden aber abhängig

2.) Lehnswesen

· König und Kirche besaßen Grund- und Boden, den sie zur Bearbeitung verleihen konnten (Lehen)
· Lehnsherr bietet Vasall außer Boden auch Schutz
· Ritter als Vasall bietet Kriegsdienst
· Treueversprechen der Ritter / Bund gegenseitige Treue basierend
· Unterstützung für Rüstung 

3.) Ständeordnung – Harmonie durch Ungleichheit

               gottgewollt

· Zunächst Einteilung in Geistliche und Weltliche, Arme und Mächtige 
· Unterteilung in Kämpfende, Betende und Arbeitende
· um 1000
· Berufskrieger werden zum Ritterstand: Schutz der Wehrlosen
· Klerus wird durch starke Religiosität immer wichtiger 
· Bauern ernährten alle
· Gegenseitige Abhängigkeit der Stände
· (doch wo sind Handwerker und Kaufleute?)
· Mittelalterliche Aufteilung besteht bis zur Französischen Revolution!
